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Über die Grenzen?

xegetische Betrachtungen 1Sam 28,3-295
auf dem intergrun: bestimmter romungen en

des sogenannten eWwW Age ‚M

Hans Strauss Düusseldor.

Varüber legungen:

UZ bestinmte Okkulte, spiritistis auch nekraomantis!  7
den letzten Jahren auch w.ıeder vielerlei ple.

den verschliedensten Kreisen ıch der wen1lg profilierten
Sanmelbezei "New Age" V1ırulen; werdenden Praktiken

ihre hier da wieder sichtbar werdenden Interessenantriebe,
entsche1idenden Motivationen, werden den Foarschern der verschliedenen

Fachrichtungen Usde zunachst. ederholt Zwel genannt  : eirnmal ist

es bloße FExotik Sensationsbeduüurfni: des Voarstoßes

ra niıch: umnmm1ıttelbar zugäng liche Bereiche das '/[er langen al-

l1em auch Jugendlicher, der Erfahrung des Betretens solcherel
Ww1ıe R der Fr1iedhofswe. der e1ine Mach : eın

Wıssen gewinnen, das gegenüber eliner CS rationalisiıerten a

igten Umwvwelt elınen mehrschicht1ig kampensatorischen
auch die Träger d1ieses Wiıssens emanzipatorisch der elit der alles

besser wissenden Cchsenen anderen werden solche

.gungen verschiedensten eıne

Weise überall da interessannt, Oder gelingen scheint, Ö

schen SO ZUSAYEN Brücken sogenannte ” TSNSSIES"” schlagen, e die

auf GINe Weise ‚prechen bringen das Pendeln,
durch die Tonbandwiedergabe entsprechenden Mmels weitere

der ersonen oder Bücher üa Mediziınern gesche-
hen, die aus dem inhaltlıchen Gleichklang "Erfahrungsberi:  ” dem

zurückgekehr Patienten sch Ließen mussen  53 meinen, hier De-—

A



StT1mMmM: ibereinstimmungen (aus einem Wirklichkei: gemeinsamen kultu-
TEL len in!) der Tat Sal zutreffende, Bewels quası

Blicke die Grenzen mensch lLicher FEx1ıstenz getan sSelen.

D1ıes alles wirkt nOch faszinlierender, elner Ge-

samtvorstellung des "New Age" ers!  NT, e die Zzeit des Indiv1ı-

spannende "Vernetzung” ZuUu bestätigen scheint, deren sStandteli.

unNnS, gegebenenfalls reinkarnatiıv, Se1n S] 1
LAßt sich dann allerı nach derselben metaaufklärerischen Ma-

Nn1Lıer uNnseres auf die rationalistische ages  Uung ein,
überhaupt möglich sel, sStOÖßt christlichen Kreisen

relatıv mMiıNdestens aut eline Vag! Erinnerung die Erzählung VONn der

tenbeschwörerin sogenannten eXe Endor”" 1Sam 2637255 noch

Bibelkundigeren dann ver Legen da dar‘ nıch: Er —-

irgendwie möglich sel, allentfalls den antıken, üÜüberho 1-

Toarheiten des Testaments z zurechnen. LAßt Ssıch 7jed! eın-

Zei1 SOl unter Einbeziehung m1ındestens der 3
el  / die atl.-biblisı Zeugn1isse nich: quası mM1ıt T Ooder "Nein

die Fragestellungen Tag: der T antworten müssen,
aber sich nach wie vor um den Menschen auch in seinen Sehnsüchten und Ängsten
vor Gott zu kiümmern gedenken, SS6 JOoONnNnt e sich doch wohl noch eimnmal,
genauer chauen, der ragli SE1NEM SE1NEM

vielleicht auch Ausgangsbeobachtungen SagCN hat.,

1Sam 20 ,3-25 (Übs nach

Samue l ja 1NZW1S! OT ganz Israel hat:  T Totenklage
gehalten (d  F seine Stadt) Au ßerdem
hat:  T Saul Totenbeschwörung die Wahrsager Aaus dem Land
fernt.

VAd: Die Philister Sanıme l ten sıch, ZOT herein ager be1ıl
Saul Samme 1l te Israel, S1e be1i (dem Hügelrücken)

C343

V5 Als Saul das Heer Lager der sah, sıch e
ST S Zittern,

V6: Saul Ta be1i anı antwortete NiCHt;
durch Träume nOoch ISOT': noch Propheten.,



sagte Saul SEe1iNenNn _ "Sucht eline die eıne
sı dann wıll ıch S1e befragen”

antworteten SEe1LNE TE "Es gib; da E1Ne FTau mıt ®  SchWÖ—
bei En-Dar”

machte S1| Saul unkenntlich andere Kle1ider mLt
zwei Männern los, so daß sie nachts zu der Frau  er sagte"Wahrsage‘ durch die hringe herauf, den ıch
en

Die Sagte A i1hm: "u weißt selbst, Was Saul getan
hat?ı die ahrsager dem ge
hatı! willst Schlinge legen, mich A

Saul ZUu An "So wahr lebt, B Schuld so1l
dich dieser Sache nıch:

V11 >fragte die Frau: "Wen sSoö1l iıch dir heraufbringen”? antwortete:
"Bring Samue l herauf”

cdie S1. den Samue l vorstellte® s chrie SsS1e 1ant A
sS1e selber) Sag Saul: "Warım uSs! mich? sSelbst bıst ja

der Kön1g  $ chte nicht, Was siehst cdu denn wirk-
Lich”"? die antwortete Saul: "Xin Geist-(’d1]1ohim)-Wesen ıch

der aufsteigen”
V14 fragte Ss1ie: "Was ı1st SEe1Ne GCEasSstal e sS1ıe antwortete: ”Dn al-

steigt der sıch eınen Mantel hüllt”"4 wuß Saul,
wirklich Samue l WarL , ne1lgte Ssich Angesicht Er-

de Ssıch niıeder.

MIS Samue L sagte Saul: "Warum beunruhigst du miıch heraufzuhrin-
antwortete Saul: "Ich bın großer Bedrängnis, denn die

1iStar kaänpfen gegen mıch Gott sıch zurückgezogen
nıch: geantwortet, Propheten durch Träume ;
ich gerufen, wiıssen lassen, Was iıch

V16°: Samae l antwortete: "Wozu fragst cdu mich  4J siıich
dir zurückgezogen "und di\|  } loßgestellt &

Es handelt sıch ıler eıline schon vVvVon den Masoreten bewußt verunmöglıch-
Te Form VO: QSM ,  S5,üu,a.qa, Jer BT  i 298°
Es bleibt eım Alle Umkonstruktıonen, n DB H; HERTZBERG (A'  9
1 1956, 174) ind unnöt1ig, da durchaus uch anderes als nur opt1-
Sches Wahrnehmen bezeichnen kann vgl, a Belege bei GesWB17, F3 (3)
Vgl. ‚eSWB 1987, 62 B3) .
Vgl 1Sam 15276
Hlıer 167 wohl nıcht draml. Sar Feind) 7 sondern eıne Wendung V O]  3 der
Wurzel °rh entblößen) anzunehmen.



e, wıe mich ger' hatte:
‚On1g: de1iner gerissen de1-

ME Gefährten gegeben,
weıil der Jahwes nıch: OT seinen brennen-
den 371 nıch:? VO.  eckt darım

dies,
auch Israel die der Philister

geben6 7

und morgen wirst du und deine Söhne bei mir sein auch das ganze Heer
—]lager) Srae. wird die der ”

stürzte Saul plötzlich der en ,
Sıch den Samuels, auch Krat: (mehr) ihm,
denn hatte den ganzen die JYanze Nacht n1ıch:

V21 trat die ihm, S1e sah, VO. versı War ,
Sag' S1e ”"Deine ja deinem geharcht, ich
meın deine gelegt, als deine Wor“ OL1g  7 die du

Sagtest.
V22: Nun beachte  auch du die S  deiner  , und wenn Ä|  dir einen

Bıssen Brot vorsetze, dann %: Kraft: ist, du
den

weiger‘ Ssıch TE "Ich EsSsSEe nicht"! Seine
dräaäng  ebenso wlie die Frau, a hörte er  sie,
Erde auf und setzte sich  das Lager,.

V24 Die hatte eın Mastrind Haus, das tete G71e
knetete en.

V25: S1Lle es) Sau l selinen LeÜeuten autf sie aßen, dann)
standen S1e auf gingen noch) jener Nacht.

C) ZU FOrIM (Überlieferungsgeschichte) , (Kontext)
Eigenart der Erzähli

der Kanposition der Überlieferung des deuteronaomistischen tsS-
werkes eren der Saul-Phase die 'n

liegende Erzählung, die die Ausweglosigkeit des bevars Endes
Sauls heraufführt besser 37 gekamen wäre, da dor“

diese Nieder Lage Sauls GgEeETGEI die Philister Seıin en. Sol-

S 1Sam 15



Abfolge ware  —_ klarer, als sıch dann auch Aufenthält Davıds

listerfürsten Achis naht loser sachlich wenlger <  V
wickelt 29 aufgelöst hatte., Jetzt s anders

kamponiert, zeigt S11 David zır eilinen

Saul, iNndem S{} gegen das prophetische chtshandeln Jahwes stellt

dies ihn, O! noch m1ıt den Toten, einholt. I

die theologische Absicht bemerken haben, dieses chtshandeln

Jahwes mM1Lıt Se1LNEM VolLlk nıch: die Initiative einzelner
S1e verzweifelt Oder 'erständnisvoll sympathisch (wie

/ S bei Sı ün 29,9£ff£f) seıin den l1etztentscheidendt UungSgrund
Sınne der TTreue GoOottes Zl SE1Ner er! (an David) vornherein 8

ausSszus  Jen. so11l en, den mensch Lichen Verhaltensweisen, S

real m.ıt einerselits gerechnet andererseits großes Eigen-
gewicht be1zumessen Oder S1e moralisch O:, aufzurechnen

für den Stoff deutlich geNaMMECN ,
durch ZwWwe 1 Szenlısche Benerk.ungen7 überhaupt erst das Gesamterzäh lLungsge-
fälle erinnernd eingefüg  en muß. Sehen wir von da aus weiter den
lungsablauf durch, unterhrechen auch die Ver: 171 Ja den einfachen S

formu lieren quasi Interesse der Erzaäahler eirmal gesondert  a
Sau.  K Israel S1nd ver loren, weıil SsS1e der Jahwes nıch: gehou:cht8 %
Crundintention des Jahwekrieges eıner Ww1ıe des nıch: OL1g

geh; sS1ıcher nlıer n1ıch: feh. der der7jenigen deuteronanm1-
st1ischen Tendenz, der die Einschärfung des Bewußtseins geht,
de ertrs! das SVO. also z . B: auch die Davıds, den hıer
nıch: scheint! ın diesem Gehorsam w1ıe die FEx1ıstenz
des ganzen Gottesvolkes selbst, der Perspektive dieser Geschichtsschrei-

auch der Katastrophe vorder  iges Lesen de hlıer "Is-
rael” eın "unschuldiges Opfer des indivıduell mißgeleiteten Saul

Eine weitere der vor Liegenden Erzählkamposition ist die,
die Seines es allem durch der Prophe-

weliterhbringt, als deren mit prägendster Samue l hier (noch einmal) CL

Sscheint, auch der (Jeweilige Gesalbte einer tiefen

"sei.nem'fl Propheten steht, Anders durch diesen Gedanken 1St die inhaltlıi-

Verbalsatz nm1ıt vorangestelltem Subjekt, VV3a
g,nd qöl!



des zählgefüges 12—14 n1iıch: erklärbar, bedartf hier kel-
weiteren psychologis: O Hypothesen Oder +tkritischer Korrek-

turen. Hier dürfte der prophetische uteronamıs DtrP) Ssprechen, der, f rÜü-
die artıkulierte Gehorsamsforderung DtrN) die e1i1n-

schärft, prophetisches Schweigen SEe1NEeTr Sschlechthin negativen eu-
nich: gehrochen kann, un wenigsten spiriıtistische
die als betreiten sich Jjedt keiner der Erzäahler die

macht. dies heraüszustellen s ist Offensichtlich ex1iliısch-nachexi-
1Lisı  Q,

über Lieferungsgeschicht1ichem Bestand dann, abgesehen der
andauernden Phi Listerbedrohung Israels, der Offensichtli: hiıstorisch USse-”-

die längere Anführerschatt au nahezu alle 1Ns  10-
nelle Basis nıch: olLTen konnte , Bli auf
Saul se1lbs sofern S11 nıch: schon eigentlich un zählungen
hande Llt ! Ganze gesehen Trecht wenlg die Darstell1ung "Krönung”

1Sam 9415 eın 13-15 wiedergegt isoden, Se1ıin 31)
und schließlich  eine Lokalerinnerung aus der Gegend der  elle von Dor

des G1ilboa DZW. nördlich davon Nordmanasse ,
die ührigens selbstverständlıi. S einer als TotenbeschwÖö-
rerın wußte, die auch das dazu offenbar notwendige I_

"LUMmM 1e. zeigte auch Haus, dem Sau l SE1LNE
Zze1 (VV21 ff) Se1lNer eingenammen hatte.

Fxkurs Nekromantie:

nOCH eirmal die Aussagenakzente der vorl11iegenden Erzählung
ihren lieferungshistorischen Vorder- Hintergründen zusanmnmenzufas-

versuchen, 1SEt eın kurzer Bliıck wertfen auf jenes 1lokale Instrumenta-
Y1ıum Totenbes: das Ooffensichtliıich mehrs:  iger Wel-

durch den sem1ıtıiıschen »6 repräsentiert W1rd. F"OD der auch

Ver!]  en den Versen E erscheint der Übersetzung
m.it "Totenbeschwörung" Cder auch m1t "Beschwörung:  » wiedergegt wurde,
1St Aulswels auch au  ıblischer Belege  11 mÖg licherwei: eıne verschließ-
e, anscheinend besı  ers angeleg Opfergrube der Erde, die vorwiegend

Jedenfalls der Jahwepropheten, SE beı Jerem1ıa.
Darauf hat schon G hingewlesen, 5 . Da I, 19787, 336-340.



sagender Totenbeschwörung setzte. Die werden ÖOffenbar
»d ] ohim-Wesen ‚a  7 die diese besondere nNung E 1LN —

welt heraufkanmmen medial iden:  iziert konnten Jed lassen die

Verfügung stehenden keinerle1i weltere, eindeutige Be-—

der Begrifflichkeit ZUuU ermÖög Lichen S1e einigermaßen SYSTE@-
matischen Nachvollzug ©LNEeL* Stehenden GesamtvorstelL1ung elines
"Totenrei.  ‚e oder elner "Interwelt"

Obwohl berei1its Saul d V3b) die vöo1l-

Lige Unterdrückung derartıger Praktıken Israel vorausgesetzt
kaıum ein darın EL Durchsetzung geschweige denn die

Vollendung sOlcher Sauls historische be1i W21. Cem}

sStlegen. Hıer sSpri v1ıelmehr wiıceder die Intentıion der jos1janischen Re-—
foarm durch die ‚eg Erzahlung, die IN amaturgisi außerordent 1i«

geschickt, d1ie den Gesalbten unabdingbare diesen
Le@1lNen Israel gew1lssermaßen zurückdatiert, ibstzerstörer1ische

des zugleich lerworfenen darzustel. Entsprechend
schon aus der selbstverständlichen Kenntn1lıs nach sicher geschlossen
werden, SO. Praktıken atıt.-. Israel faktisch, Oder

späteres, ausdrück:! Verbot, Ze1LtTten eigentlich
r "wand sıch solche "Totengeister" 31) "sSuch-

De” Oder "enSsSuitierte” G1e S 133, die Lebend1igen die

ragen will Jes 0O  ©O  0O 19£) Seibst die S1LıE gelegentli: bekampfende
weprop! rechnet zunächst m1ıt Vor]  lensein, indem S61 diese den

Alltag Israels leitende düstere Realität gew1lssermaßen ıron1iısıerend

C121 die Jerusalems einsetzt: "Dann wirst cdu unten,
Boden her reden, und tief aus dem Staube ertönt dein Wort ıne Stıinmme wird

Ww1ıe die .1Nes Totengeistes  13 der seln, dein W1TST

dem 1ispeln” Jes 29 das Testament hnlıeraus
Sschon festzuhalten, eıner systematisierenden Beschre1-

dieser Phäancmene interessliert ist deren LeugnNuNng
Oder rationalistischer legerk Lärung kanmmt ielmehr ZUG! eiliner Ge

Sschichtstheologischenarl der Alltags- TLebenswirklichkeit Srae.

L S, GesW'ßls, 1987, 222 S . weiter azu zuletzt A b PODELLA , Grundzüge S 15
87 (dort weı LBJenseitsvorstellungen, 43, 1988, 70-89, bes.

89 Babylon. 31 ES kann Gefolge uralter Göttervorstellungen die

Ln einer Unterwelt vergöttlichten Ahnen gedacht werden.
13 kE  öb »*araäs.
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T Tatırız beiläufig der Überlieferung angeboten auf diese DL e

Die tOdlLiche Verzweilflung des Sa. Gott:

Erst christlichér Bibelauslegung bLi« vorbehalten, 1Sam 28,3-25 tTer-

minologisch VO. unbegründet ematisierend falsch die Z  ung
"Hexe(!) Endor”"” Zel  en. jed den chlıchen

Textbestand einmal durch, SO 11 durch diesen zunachst wohl
Kontext das Sauls VOr]  eilitet besonderen Sınn, der ,
den GOTtTT ver Lassen hat, Ausdruck au  ster Verzweiflung die Zukunft bDbel

den sucht, die \emngegenüber auch nıch: anderes vermOögen als

sein, selbst wenn sS1e W1Le auch durch wen auch irgendeiner
Äußenmg” gehracht werden können. 1St f elilen

Hintergrund betonen, die keiner Schicht die 'orgäange
ra  isti: als bewußte Täuschung oder Frage
S1ıe rechnet vielmehr SOZUSAGEN zunachst wertfrei m1Lıt eıner Möglichkeit, die

SO Lche hingenamen m1t L 1äd: Schuld
auf sıch noch n1ıch: prımar mora lıschen Sınne dann auch autf kammen-
der Verbote, W1ıe IChr m1ıt deut Lichem Bıi die vor Liegende

hinzugefügt GE N Vielmehr geht als ex1ıstentiellen ‚ | 1

ZUG gle1 elıner erlassenheit, die dem qualenden Versuch, diese
er lassenhe1i: unter Aufbietung dunk ler m1ıt aller

dur  en , Sıch selbst schneller gewlsser den manÖövriert,
Ü quält 15) Beteiligte bringt 9 T H1ıer sch la-

genNn sıch Erzäahlung erstaunlich efgehende erne! ah-
menschlicher Grenzübers:  er  gen nıeder, die nıch:! elınfach

weg-aufgeklärt abrupt verurteil werden. Stattdessen 671e ıhrer

menschlichen Verzweiflungsmotivation aufgesucht, selbst kon:  +t1lichen
Gesamtgefälle i1edergangs Sauls des eISs Davids W1ırd noch eın

mitverfolgt, eın VOLr GOtt nıcht gehen müßte , weil
hinführt
Gerade dem enannten Gedanken entspricht, die al lüber L1e-

ferung Saul En-DOr aus dem Vordreich einen GQanz eigentü  ichen, Offen-

Anderenorts ım m1ıt dem ”1 üsSstern.” V O]  .} Blilättern (S. Jes BA 29 ,4)
Oder dem "Zirpen” V O] VÖö (Jes O; wiıedergegeben.
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dem nOoch Gesalbten gene1g Akzent die jetzt vor Liegende
samter zählung hine:  ingt. Obwohl der Eindeutigkeit der Verwerfung
Ww1ıe auch des OÖ Iu: negativen Urteils der leuteronaemistischen ts-
schreiber nekramantis: Praktiken nichts gemildert wird,
SO11 auch der Hörer m.iıt der En-Dor diesem einen
zweife noch eın Wwenlg Gastfreundschaft gewähren stärken,
n1ıch: bloß verdammen ausstoßen die Nacht. Eın ZUg
dieser al viel alteren miıttelal:  ch-]  enverhbrennenden Erzählung,
der auf se1ıine Welse noch auf das (zerstörte) Gottesverhältnis als

theologischen weist.
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